
l

7

rirt
tion

e

er
ut

0 Pf
Pf
t

ei Ab

rant
tr 76

BeilagezuNr 291 des GeneralAnzeiger

S

Rlehlthau
Skizze von B Herwi

Nachdruck verboten

Nein lieber Otto ſo reizend habe ich mir unſer neues
Beſihthum wirklich nicht gedacht das Haus nicht ſo ſchön
eingerichtet und den Garten nicht ſo herrlich angelegt und
entwickelt O wie werde ich ihn lieben und ſeine Blumen
pflegen das ſoll meine liebſte Beſchäftigung ſein du glaubſt

ruht wie ich Blumen liebe über Alles wirklich über

Ueber Alles Erna fragte neckend der junge Mann
das klingt bedenklich vor den Blumen möchte ich denn doch

nicht die Segel ſtreichen nein mein Frauchen dann
wird der Garten verſchloſſen dann müſſen die Blumien ver
dorren und anklagend den Wind der Sterblichen werden
ſie dahingehen

O Du lieber guter Mann nein ſo wars denn doch
nicht gemeint Erſt kommſt Du und immer Du und das
verſteht ſich von ſelbſt denkſt Du etwa ich werde Dich
meinen höchſten Schatz und meine Eltern und meine Ge
ſchwiſter und alle Freunde auf eine Stufe mit lebloſen
Geſchöpfen ſtellen und ſeien dieſe auch noch ſo entzückend
wie dieſe lieblichen Töchter Floras

Ha ha nun bekomme ich eine lehrreiche Vorleſung
lachte der junge Gatte das ſprudelt Dir ja förmlich von
den Lippen nur immer weiter

O Du weißt ganz gut wie ichs gemeint habe aber
Du ſollſt immer und immer wieder Nachſicht mit mir haben
Du weißt es ja am beſten daß ich ein ganz dummes un
wiſſendes Mädchen war als Du mich bateſt Deine Haus

frau zu werden und wie tapfer hab ich gelernt um
alle Lücken möglichſt auszufüllen damit ich nur eine rechte
echte Gutsbeſitzerfrau werden kann freilich bleibt noch genug
zu lernen übrig aber an Mühe ſolls nicht fehlen Otto
nein gewiß nicht Sieh dieſes entzückende Beet von
Orchideen dieſe Pflanzen lieb ich ganz vorzugsweiſe der
Morgenthau liegt noch auf den Blättern wie tauſend Bril
lanten funkelt es in der Sonue

Und ſo funkeln Deine Augen mein Lieb im Sonnen
ſtrahl der Liebe und dem Thaue gleich drängt ſich da
verſtohlen eine Thräne hinein nicht weinen Schatz dieſe
Thränen küſſe ich auf wie die Sonne den Thau

Otto Geliebter es iſt ja vor Glück vor Freude wie
ſchön iſt doch die Welt wie ſchön

Spätſommer wars Die junge Frau ſchritt einſam
durch die Gänge des Gartens oft blieb ſie ſinnend ſtehen
band dort eine Blüthe feſt hier nahm ſie ein Gewürm fort
und ſchaute dann ſinnend in die Ferne Ein wehmüthiger
Ausdruck lag in ihrem ſonſt ſo ſonnigen Geſichtchen Noch
immer kommt er nicht flüſterten ihre Lippen leiſe läßt
er mich wieder allein den ganzen langen Tag kann es denn
ſein daß meine Liebe ihm nicht mehr ſo viel werth iſt als
ſonſt Und was zieht ihn in die Stadt welche Zerſtreu
ungen ſind es die ihn dort ſo feſſeln daß er ſein armes
iunges Weib das nur ihn auf Erden liebt ſo einſam läßt

Träumend ſchritt die junge Frau weiter an jenem
Beete blieb ſie ſtehen das beim Einzug in ihr neues Heim
ſie ſo beſonders entzückt hatte Tagelang war ſie nicht im
Garten geweſen ihr fehlte die Luſt und die Ruhe auch
heut war ſie erſt ſpät hinabgegangen ſie hatte an ihre fer
nen Lieben ſchreiben wollen doch bald merkte ſie daß ihre
Stimmung nicht froh genug und ſchloß die Mappe ſie hatte
ihren Lieblingsſchriftſteller zur Hand genommen aber zwiſchen
die Zeilen ſchoben ſich ihre eigenen Gedanken drängte ſich
das Bild ihres Gatten der ihr dieſe Unruhe verurſachte

Sticken wollte ſie dann an der Zeitungsmappe die ſeinen
Weihnachtstiſch ſchmücken ſollte und von ihrer kunſtgeübten
Hand war bereits die herrliche weiße Orchideenblüthe auf
rothbraunem Sammet erſtanden die Blüthe die ſie nach
der Natur nach ihren eigenen ſelbſtgezogenen Exemplaren
gearbeitet nur mit Mühe hielt die fleißige Hand aus
dann plötzlich warf ſie die Arbeit weg legte ein Tuch um
die Schultern und eilte hinaus in den Garten

Feierabend war bereits im Hauſe Frieden in der Natur
micht aber in ihrem Herzen Da ſtand ſie bei dem

geliebten Beete o Himmel was war aber das Ein weißer
Schimmer lag auf den Blättern und hatte ihnen das präch
tige Anſehn geraubt die Blüthen hingen welk und matt
herab Erna ſtand erſchreckt vor ihren Lieblingen und
konnte ſich die traurige Metamorphoſe kaum erklären

Kommen Sie doch lieber Grundmann rief ſie dem in der
Nähe weilenden Gärtner zu ſehen Sie doch nur was mit
den herrlichen Pflanzen geſchehen iſt

Das iſt Mehlthau gnädige Frau antwortete der alte
Mann Die Gelehrten ſagen das kommt von einem Blumen
pilz oder von der Blattlaus aber ich meine das fällt ſo
vom Himmel und vergiftet die Blumen

Mehlthau wiederholten ihre Lippen der fällt ſo auf
die Pflanzen und vergiftet ſie vergiftet ſie Und
kann man den wieder fortbringen lieber Grundmann fragte
ſie wie traumverloren weiter Die werden wir uns vor
nehmen gnädige Frau die müſſen ins Gewächshaus kommen
und gepflegt werden es giebt ſo zarte Pflanzen die können
nicht Alles vertragen da iſt ſchon manchmal ein rauher Luft
ug zu viel andere gewöhnen ſich daran Das iſt mit den

enſchen nicht anders gnädige Frau na ich werde ſchon
mit dem Herrn darüber reden

Mit dem Herrn Grundmann um Gottes willen
was wollen Sie ihm ſagen bebend hielt die junge Frau
den Alten am Arm

Na warum ſoll ers denn nicht wiſſen daß die Blumen
krank ſind er weiß ja doch es ſind die Lieblingsblumen der
nädigen Frau Wird mir ſchon Recht geben der gnädigeFen daß ich ſie in den warmen Raum gebracht habe Aber

ehen Sie doch hinein ins Haus gnädige Frau jetzt fällter Abendthau da iſts beſſer drinnen als hier in der

feuchten Luft
Nun ſaß ſie in ihrem Zimmerchen den blonden Kopf

auf die Hand geſtützt und tauſend Gedanken durchzuckten

geweſen und grade jetzt vor dem Feſte
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dieſen lieben blonden Kopf aber ein Gedanke der kam
immer wieder und legte ſich wie Blei ſchwer auf ihr Herz
Mehlthau der fällt vergiftend herab auf die Pflanzen
auf die Liebe auf ihre Liebe Himmel war denn das
wirklich geſchehn

Wann fing es denn an Wars nicht an jenem
Tage als der Wohlthätigkeitsbazar ſtattfand und ſie mit
ihrem Mann in die Stadt fuhr um auch ihr Scherflein
beizutragen und das elegante Gewoge einmal ſich anzu
ſehen Wars nicht als zuckte der Arm ihres Gatten in
dem ihren als die reizende Komteſſe Saalfeld mit ſüßem
Lächeln in ihren Gatten hineinſprach und ihn mit ihren
hellen Nixenaugen feſt zu bannen verſuchte wie theuer be
zahlte wohl der galante Gutsbeſitzer die Cigarre die eben
zwiſchen den Fingern der Komteſſe geruht hatte und wie
tief trafen ſich Beider Blicke beim Abſchied Otto
hatte dann die junge Frau gefragt war das die Komteſſe
Alice mit der Du auf Deinen Reiſen zuſammen getroffen
warſt Jch weiß nicht mehr Kind hatte er zerſtreut
geantwortet

So haſt Du ſie mir beſchrieben Otto ganz ſo wie
eine Nixe ganz ſo gefährlich Komm Erna hatte er
ihr zur Antwort gegeben komm in die friſche Luft hier
iſt s erſtickend ſchwül

Und dann und dann immer häufiger war
er in die Stadt geritten immer länger war er dageblieben
und ſtets zerſtreuter heimgekommen Dann war ſie zu
den Eltern gefahren und mehrere Wochen bei ihnen ge
blieben die Guten fanden ihr Kind bleicher und ſtiller ge
worden aber das mußte wohl die veränderte Lebensweiſe
ſein Es kamen ja auch regelmäßig Briefe von Otto er
war oft an der See ach ob die Nixe wohl auch dort war
ob ſie fortfuhr ihn zu bezaubern den heißgeliebten Mann
der doch ihr allein gehörte Dann war ſie wieder heim
gekehrt Wie herrlich war Alles zu ihrem Empfang her
gerichtet die köſtlichſten Blumen blüthen in den Zimmern
der junge Ehemann ließ es an Aufmerkſamkeiten nicht fehlen
aber der Duft der erſten Liebe der zärtlichſten Hingebung
fehlte der Mehlthau lag darauf

Jn ſpäter Abendſtunde fuhr ein Wagen in den Hof
Schritte ertönten und Otto von Lindenau trat in das Ge
mach Du noch auf liebe Erna war ſein Abendgruß
ich vermuthete Dich längſt im Schlafzimmer Du mußt

Dir das Warten abgewöhnen das iſt ungeſund für Dich
und läſtig für mich Jch leſe einen Vorwurf in Deinen
Augen kann s doch nun mal nicht ändern

Jch glaubte lieber Otto es würde Dir lieb ſein mich
noch am Theetiſch zu finden ich war lange im Garten
habe dann geleſen genäht und meinen Gedauken nachge
hangen So iſt die Zeit verſtrichen laß mich nun bei Dir
ſein ich hab Dich ja ohnehin ſo wenig

Jmmer Nachgeben immer Freuudlichkeit immer Güte
dachte Otto bei ſich welche Kontraſte dieſe beiden Frauen
gemüther und dort nur wechſelvolle Launenhaftigkeit und
glänzende Geſchmeidigkeit ein ewiges Hin und Herſchwauken
Warum wußte ſie mir wieder in den Weg treten mir mit
ihrem koſenden Geflüſter das Hirn verbrennen bin ich
nicht ein Ehrloſer ein Verräther tief furchte ſich die
Stirn des jungen Mannes nicht werth dieſes holde Weſen
mein zu nennen Aber Erna was iſt Dir erſchreckt
fuhr der junge Mann auf Erna war ohnmächtig auf
ihrem Seſſel zuſammen geſunken im Fall hatte ſie ihr Näh
körbchen zur Erde gezogen leuchtend hob ſich vom dunklen
Untergrunde die weiße Orchidea

Er nahm ſein Weib in die Arme und verſuchte ſie zum
Bewußtſein zu bringen

Endlich ſchlug ſie die blauen Augen auf O der Mehl
thau der Mehlthau flüſterte ſie die weißen ſchönen
Blüthen ſo elend ſo elend

Eine bange Nacht folgte und viele ſchwere Tage danach
Erna war von einem hitzigen Fieber befallen und Angſt
und Aufregung herrſchten im Hauſe Wochen vergingen
der Schnee hatte ſich bereits als Wintergaſt eingeſtellt ver
ſchneit war der Garten zugedeckt unter wärmenden Hüllen
lagen Erna s Lieblinge einſam war es auf der Flur und
Stille war im Jnnern

Nur ſelten war der junge Hausherr vom Lager ſeines
kranken Weibes gewichen Jn einſamen Nächten hatte er
berent hatte er gebüßt und nun lag freudige Hoffnung auf
ſeinem Geſicht ſeine Erna follte bald ganz geſund ſein das
war ihm als tröſtende Beruhigung zum Morgengruß ge
ſpendet und mit neuerwachtem Lebensmuth eilte er dem
Garten zu

Er war ins Gewächshaus getreten kaum Blicke habend
für ſeine Pfleglinge Der alte Gärtner trat mit ehrerbie
tigem Gruße auf ihn zu

Kommen Sie nur gnädiger Herr rief er freudeſtrah
lend ſehen Sie wie die Orchideen ſich erholt haben neue
Blätter und neue Blüthen ſind gekonimen keine Spur iſt
mehr von Mehlthau Alles durch ſorgſame Pflege verſchwun
den ſind ſie nicht ſchön aufgeblüht und liebkoſend ſtrich
der Alte über die ſaftigen friſchen Blätter das wird eine
Ueberraſchung geben für die gnädige Frau wenn ſie die
Pflanzen nun ſieht Wie betrübt war die Gnädige damals
als ſie das Beet ſo elend vorfand von dem Tage ſtammt
ja auch ihre Krankheit wie glücklich ſind wir daß Alles
ſo gut vorüber gegangen der Kummer wäre ja zu groß

Dem treuen
Diener brach faſt die Stimme vor Rührung

Ja Weihnachten nahte heran das herrliche Feſt
das jedes Herz höher ſchlagen macht das ſchöne Feſt das
uns die Entſcheidung ſchwer macht ob ſeine Hauptfreude
im Nehmen oder im Geben liegt Freude bringt es in den
Palaſt und Glückes Abglanz in die Hütte

Auch bei unſern Freunden ſollte dies Feſt als ein
doppelt frohes n werden empfand doch Jeder gleich
zeitig mit dem Weihnachtsjubel tiefe innige Dankbarkeit für
die Geneſung der Gutsherrin

Jn hocherregter Stimmung lief der junge Gatte von

e ee5einem Zimmer in das andere vom Haus nach dem Garten
und hielt mit dem alten Grundmann la

E
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Beſprechungen
Er war der einzige Vertraute ſeiner Weihna r
und als Erna die blaß aber aumuthig auf dem Ruhebett
im Salon lag den Gatten neckend fragte was er denn ſo
viel mit dem Alten zu konferiren habe da ſchloß er dem
lieblichen Frauchen den Mund mit einem Kuſſe und ſagte
Nicht neugierig ſein mein Kind wir wollen Dich doch

überraſchen
Der Abend brach herein Von dem nahen Dorfe

her ertönte das Glockenſpiel der alten Kirche Ehre ſei
Gott in der Höhe und Friede auf Erden Otto trat in
bewegter Stimmung zu ſeinem Weibe und ſagte mit dem
Ausdrucke zärtlichſter Vier Komm geliebte Erna
ſtütze Dich auf meinen Arm im Nebenzimmer iſt aufgebaut
da wollen wir Weihnachten feiern dort findeſt Du liebe
alte treue Freunde von Dir

Erna traute ihren Augen nicht als ſie ihr Wohngemach
in einen Garten verwandelt fand Jn der Mitte ſtand der
liebe alte Freund der Tannenbaum mit vielen hellſtrahlenden
Lichtern das einfache dunkle Waldeskiud umgeben von den
herrlichſten Gewächſen und köſtlich duftenden Blumen
Traumverloren gleichſam ſog ſie den Duft ein da fiel ihr
Auge plötzlich auf eine Gruppe prächtiger Orchideen Otto
rief ſie freudig das ſiud meine kranken Lieblinge ſags
mir ob ich mich irre können ſie ſich ſo erholt haben o wie
glücklich wäre ich

Ja mein Schatz es ſind Deine alten Blumen die
durch ſorgſame Pflege zu neuem Leben erwacht ſind frag
nur Papa Grundmann da er möchte ſich ſchon lange den
Dank von Dir holen

Mit Thränen in den Augen kam der Alte näher und
bedeckte die kleine Hand mit Küſſen

Wirklich Grundmann das habeu Sie zu Wege ge
bracht

Ach meine liebe gnädige Frau das war nicht ſo
ſchwer das Gift war noch nicht ſo tief eingedrungen da
n ſich ſo eine Blume ſchon wieder und bekommt neues

Leben
Ja neues Leben wiederholte Erna leiſe und freudig

ſahen ihre Augen zu ihrem Gatten empor der die zarte
Geſtalt an ſich drückte inniges Gebet und feſtes Gelübde
im Herzen

Und dazu ſtrahlte und duftete der Tannenbaum und
das Glockenſpiel ließ noch weiter ſeine weihevolle Melodie
ertönen

Ehre ſei Gott in der Höhe
Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen

Standesamt Halle
Aufgeboten

Der Maler Max Lempke und Friederike Thomas8 December
Saalberg 14a Der Schreiber Franz Berner Ammendorf und Anna
Bandhauer Merſeburgerſtr 43 Der Muſikus Max Geßner Halle
und Roſalie Pucyala Gneſen Der Schmied Ernſt Enoch Halle
und Bertha Planert Paſſendorf

Geboren
8 December Dem Schuhmacher Friedrich Gräbe T Jda Martha

Neuftadt 7 Dem Bahnarbeiter Reinhold Hermann S Otto Rein
hold Diemitz Dem Handarbeiter Oskar Staudtmaſt S Arthur
Georg Guido Königsplatz 6 Dem Buchhändler Otto Haaſe T
Auguſte Charlotte Eleonore Mittelſtraße 19 Dem Reſtaurakteur
Friedrich Schiepe S Franz Ewald Liebenauerſtraße 12 Dem
Oekonomie Jnſpektor a D Hugo Feller T Lina Lisbeth Niemeyer
ſtraße 10 Dem Poſtſekretär Wilhelm Zander S Friedrich Wilhelm
Auguſt Meckelſtraße 22 Dem Fleiſcher Reinhold Uhrlau S Rein
hold Paul Hermann Jägerplatz 7 Dem Schneider Franz Berlich
T Marie Luiſe Helene Herrenſtraße 22 Dem Univerſitätsprofeſſor
Dr Bernhard Küßner S Gerhard Wilhelmſtr 9 Dem Schneider
meiſter Eduard Kornatz T Auguſte Margarethe Spitze 25 Dem
Handarbeiter Michael Wochnick S Emil Max Arthur Graſeweg 16

Dem Maurer Max Althoff S Wilhelm Rudolf Domgaſſe 3
Dein Uhrmacher Rudolf Gröſt S Friedrich Wilhelm Rudolf Geiſt
ſtraße 35 Dem Weißsgerber Karl Müller T Eliſabeth Frieda
Kellnergaſſe 6 Dem Buchbinder Paul Rühlmann T Luiſe Bertha
Elſa Kutſchgaſſe 1

Geſtorben
6 December Anng Preuß 18 Klinik Des Oberpoſt Sekre

tär Ludwig Heim Ehefrau Aunga geb Geiſt 51 Klinik Des
Kutſcher Wilhelm Franke S Max 2 Schwetſchkeſtraße 36 Die
Wittwe Mathilde Weißbarth geb Schirlitz 63 Meckelſtraße 24
Die Wittwe Wilhelmine Göbel geb Stieler 32 Mittelwache 13
Der Korbmachermeiſter Franz Tejfölöſſy 22 Diakoniſſenhaus
Der Briefträger Gottlob Karl Wetterling 74 Mansfelderſtraße 48

Des Handarbeiter Heinrich Barke T Martha 4 Mühlberg 5Des Fabrikarbeiter Wilhelm Metzuer S Kurt 14 T Mühlweg 49
Der Landwirth Karl Dönitz 62 Germarſtraße 10
8 December Des Former Theodor Exner T Martha 2

Schmiedſtraße 9 Die Wittwe Cöline Eccius geb Funke 68Georgſtraße 6 Des Keſſelſchmied Hermann Gebe S Curt 1 S
a d Morißkirche 5 Des Schneidermeiſter Chriſtian Schulze
Hermann 3 Wilhelmſtraße 21a Des Schmied Friedrich Orth
S Friedrich 1 Schmeerſtraße 20 Des Telegraphenarbeiter
Albert Kieſewetter S Guſtav 2 Harz 37

Jnrm Laufe der Woche verſtarben an Keuchhuſten 1 Hemiplegie 1
Lungenentzündung 7 Hirnhautentzündung 1 Altersſchwäche 5 Lungen
ödem 4 Hautbrand nach Maſern 1 Diphtherie 3 Herzlähmung 2
Lungenſchwindſuücht Geſichtsroſe 1 Krämpfen 1 Bronchopneumonie 2
Lungenlähmung 2 Beckenbruch 1 Abzehrung 2 Magen und Leber
krebs 1 Bronchitis 1 Bauchfellentzündung 1 Sarkom 1 Waſſerſucht 1
Croup 1 Darmentzündung 1 Zuſammen 45 Hierunter befinden ſi
5 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenſtein
Aufgeboten

8 December Der Schneider F W C Apitz und A H Spaar
Schleifweg 9 Der Fleiſcher H H Selig und E Gutezeit Brunnen
ſtraße 41

Eheſchließungen
8 December Der Steinſetzer F H Zachmann gr Breitenſtr 4

und A C F A Leelſch Ränzelgaſſe 3
Geboren

8 December Dem Maurer F G A Richter ein Auguſt
ſtraße 553 z Dem Lehrer F H Engel ein Angerſtraße 10
Dem Bahnarbeiter F H Baumgarten ein gr Brunnenſtraße 66

Dem Tiſchler J G P Stemmler eine Leopoldſtraße 34
Dem Tapezierer F E H Döltz eine Reilſtraße 35 Dem Maler
C Fr T Heubling Zwillingstöchter Reilſtraße 37 Dem verſtorbBäckermeiſter F L Werner ein Burgſtraße 46 Dem Vöttcher

H Schmidt ein Sevdlitzſtraße 3 Dem Handarbeiter
A H Butthoff ein Auguſtſtraße 8

z
46

c

Geſtorben
December Der venſ Strafanſtalts Aufſeher G Thiele

v

C
W

m Burgſtr 38 Der Gärtnereibeſitzer A M
6 Burgſtr 384 Der Gärtnereibeſitzer eyerT Triftſtraße 21122

für Hallen den Saalkreis
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Halle a SGrosse Steinstrasse 64

DCOASG Sr
Stacit Theater

Donnerstag den II December 1890
89 Vorſtellung 19 Vorſtellung außer Abonnement

Einmaliges Gaſtſpiel von Franziska Ellmenreich

Iphigeni eSchauſpiel in 5 Akten von W v Goethe

WageDe König der Taurier Herr RückertOreſt Herr HofmannHerr Rinald
Herr Friedrich

Jphigenie Franziska Ellmenreich a G
Schauplatz Hain vor Dianens Tempel

Nach dem 2 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Pylades
Arkas

Freitag den 12 December 1890 90 Vorſtellung 71 Abonnements Vorſtellung
Farbe blau Meissner Porzellau Das Vachtlager in Graunda
Romantiſche Oper in 2 Akten nach Kind s gleichnamigem Schauſpiel von E Freiherrn
von Braun Muſik von Konradin Kreutzer

S J

S e iinfer Jaenrünng weil tadenejer hen rig Prſchadigter
Waaren Ruſter findet wie im vorigen Jahre

r Poststrasse 0 Svom 3 bis 24 Der d J ſtatt und bringen wir zum Verkauf
S BRBeisszeuge Taschenmesser Spiele Japan
S artiKel verschiedene Holz und Lederwaaren S
als Lanbsögekasten Arbeitskasten Malkasten S

h Portemonmaſes Votes Albums Sehreibappen S
n W Wie undS De Preiſe billig und feſt BHeinicke h ühigS an a 49F S STäglich friſ che Zufuhr

Gepökeltes

e Rindfleiſch
von Prima Maſtochſen

mit Knochen à Pfd 50 Pfg
ohne Fert und ohne Knochen

a Pfd 65 Pfg
J b teCorned Bee u

à Pfd 65 Pfg
M Radmann s Sohn

Gr t e e 24
Dhrendergs Mein destaurant

Leipzigerſtraße 11 I vis vis der UlrichskircheP Unerkannt beſte u feinſte Küche
Dejeuners Diners u Soupers

werden zu jeder Zeit ſofort ſervirt

Täglich frische Ia Holländer Austern
Gutgepfiegte preiswerthe Weine

aus der Weingroßhandlung von Franz Traeger Halle aS
Reſervirte Zimmer für Familien u Geſellſchaften

Hochachtungsvoll

Fr Ehrenberg Stadtkoch
S Prämürt auf den Kochkunſt Ausſtellungen Magdeburg und Leipzig mit der J

goldenen Medaille

e r W

Bekanntmachung
Die für den Unterbezirk Cönnern anberaumte beſondere Schiffer

Controlverſammlung findet
a in Cönnern am 7 Januar 1891 Vorm 10 Uhr Gaſthof zum Ring
b in Dorf Alsleben am 7 Januar 1891 Nachm 2 Uhr Gaſthof z Sonne

ſtatt
Zum Erſcheinen ſind ſämmtliche ſchifffahrttreibende Controlpflichtigen der

Reſerve Land und Seewehr erſten Aufgebots ſowie der Erfatz Reſerve welche im
Bezirk aufhältig ſind verpflichtet

Vorſtehendes wird mit dem Bemerken bekannt gegeben daß beſondere Gean nicht ausgegeben werden und nur die öffentliche Aufforderung als
für die Betheiligten maßgebend iſt
Unentſchuldigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft
Halle a/S n 8 December 1890 Königl Bezirks Commando

GeneralAnzeiger für Halle und den Eanlkreisen Posten zurückgesetzter Waaren Stellen zum Ausverkauf
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Uollſtändig neu Drearee Suareninger Da

Empfehle in größter Auswahl
Reiſedecken Schlafdecken Plaids ſeidene Taſchentücher Cachenez Damen

Cravatten Unterröcke ſeidene und wollene Schürzen

Halle Saale

Kurz Galanterie und
Stets das Neueſte Großartigſte Answahl

W

Ritter
Leipzigerſtraße 91

S hialle s grösster ndustrie Bazar e
Spielwaaren Kunſt und Lurus Artikel

Billigſte Preiſe
Größte und billigſte Einkaufsquelle von

Fest und Gelegenheitsgeschenken
T aPerwanente grossartige Ausstellung

S

raben S

T DI5cagre
antik gesehnitzter Holz Galanteriewaaren

zum Anbringen von Stek roten geeignet

Größtes Spielwnaren Lager der Provinz
Import englischer franzögischer und böhmiseher Bijouterien

Größtes Lager von Schmuckwaaren jeden Henres
Wiener Berliner und Offenbacher Lederwaaren

Ball Theater Concert u Geſellſchaftsfächer

C F BitterLeipzigerſtraße 91GHalle Saale

e e 7

Vaſen z

ehe
lica Fayence u Metall

Kunsthancdtung
Geiststr 38

r dSehreibzeunge
Photographieſtänder und Nippesfiguren

Kunsthancdiung
Geiststr 36

Terraceotta
Bronce Elfenbein u Gyps Figuren nach
Original Modellen

Kunsthanclung
Geiststr 36

Fobr Butter
alle a S

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer inWollgarnen Interjacken Antrr
W Anterhoſen
und Normalhemden

für Herren und Damen Jagdweſten Kiunderunterſachen u ſ w und
laden wir zur Beſichtigung derſelben ein

Geſchäftshaus Landwehrstrasse S/9 nahe am Bahnhof
m

Engros Engros
e

AMuſikwerke
u Standuhren aus St Croix Schweiz

Kunsthandliung
Geiststr 36

Tafelaufſätze
Frucht und Viſitenſchalen Bowlen

Kunsthandliung
Geiststr 36

Hermann Weniger Halle a
r BNente Promenade 6

Reparat an allen Ruſikwerken ſchnell u billigſt

l Empfehle mein reichhaltiges Lager von J

S I 0 I S t ae m äniaä he zu ermäßigten Preiſen Auf Beſtellung fertige b
S liebige Stücke auch mit Stahltönen an J

Abe
Hurch di
Juſertion

20 Pf

a

w

Verbit
GCrölln
Lauds
Reidet

Die

Kai

Ka
retch p
Franzo
welche
und in
tuellen
die gu
That
pflichte

daß ei
dasſelb
keine 2
namha
Stoßſe
Ce jer

All
Mann
ſich mi
kräftig
Franz
geois

ſätzen
der Ar
welche
die M
anders
der A
durch
girten
geſchm
insbeſe
im de
der in
Blätte
hieſige
Kaiſer
auftrit
Begei
mit K
Abend
eine

es mi
Natür
gebore
der O
eigent
ſtändl
welche

Gram
unſer
die

Temp

465

Pfennige

koſtet jedes Packet

Weihnachislichte

II A Seueidelwitz
Geiſtſtraße 67 Gr Klausſtr 17

SJunge Frau
perf Köchin übern Diners und
Sounpers Forſterſtr 28 III r

Daſ wird Wäſche zum Plätten
angenommen

Hausbackenbrod
à Pfd 11 Pfg et i h friſch

Klausſtr 7

kö den Weihnachtstisch

h rpaul Ev er Gr Ulrichſtr 50

Parfüms und Toilekteſeifen in alen
Toiletten u gefüllte C artonnagen in einfacher ſowie eleganteſter

Ausſtattung von 5 äfg an in allen Preislagen
S Reizende mit Blumen dekorirte SS Neu Parfümkörbthen Neu

Mit Parfümerien gefüllte Attrappen
reizende Neuheiten für launige W

Räucherlampen und Zerſtänber

Ecke Schnlgaſſe

eihnachtsgeſchenke und W
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